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enn ich Deinen tieffen Schmertz ſoll
Vetrubrer Wittwer ſchibdern,

So wird wohl am fuglichſten, unter allen

andern Bildern,
Ein gefullter Schwamm mit Thranen

Deines Zuſtands Abriß ſeyn,

58

Dieſer faßt kaum ſo viel Tropffen, als Du Thranen, in

ſihh ein.Doch getroſt! GOtt wird die Thranen Dir von Deinen

Wangen wiſchen

und RBein halberſtorbnes Hertze wiederum mit Troſt
erfriſchen.

Hiedurch hat dem Hochgeehrteſten Herrn Doczor ſein hertzliches

Benhleid und aufrichtiges Gemuth zeigen wollen

Frantz Adolph von Rechenberg
Equ. Luſ.

Woo wechſelt Freud und Leid ſich mit den Lebens-Stunden
Seo Und Dornen bleiben wohl der Roſen Nachbarin
Kaum haben wir ein Wohl nach unſerm. Wunſch gefunden

So uberzieht darauff ein Nebel unſern Sinn.
Des kanſt Du Zeuge ſeyn/ Hochwerthgeſchatzter Freund

Du haſt nun kaum ein Jahr  des Ehſtands Wohl genoſſen
So wird Dein werther Schatz der DJCH ſo treu gemeynt

Bey nahe vor der Zeit üi Sarg und Grab verſchloſſen.
Doch laß nur in Gedult den weiſen Himmel walten
GoOtt wird am End ſich doch Vaterlich ve h lt

ra en.Wuguſt Gerdinand von Vennigſen
Equ. Sax.



Wie Rechte laſſen es ſonſt nirgends ungerochenW Wenn unſer Eigenthum in Rauber--Hande fallt:

Und dennoch zeugen uns viel tauſend Todten-Knochen
Daß jener Menſchen-Dieb doch immer Recht behalt.

Denn ließ der ſtarcke Todt nur mit ſich proceſſiren
So wurde mancher nicht das was er liebt verliehren.

Hoch-Edler Flor und Boy in Jhrem Hauſe zeuget
Daß Jhnen Luſt und Schatz verlohren gangen iſt.

Der blaſſe Menſchen-Feind der alle Rechte beuget
Nacht daß man itzt bey SJE Jhr halbes Hertz vermißt.

Jedoch Jhr Engel laßt ſich bey den Engeln finden
Drum werden SJE den Schmertz um ſo vielmehr verwinden.

NMarl Wiegemund von Zeſchau
t. qu. Luſ

uff kurtze Freude folgt zwar ietzt ein hartes Weh/,
EU Da Du HochEdler Freund die Liebſte muſt begraben

Doch aber richte DJChH gelaſſen in die Hoh
Weil SJE auf kurtzes Weh wird ewig Freude haben.
Heiſt DICH der Himmel gleich ietzt Sterbe-Lieder ſingen
Getroſt! die Sonne wird einſt durch die Wolcken dringen.

Carl Seinrihh Wilhelm von Uchteritz
Egv. Luſ.

Ma ein erzurnter Schlag durch Blitz und Donner krachen
Vo Die Helftte Werther Freund von deinem Hertzen reiſt
So ſolt ich weiter nicht die Wunde fließend machen

Die DJR ein Unglucks-Streich gewiß ſehr harte ſchmeiſt
Denn wer den EheStand vernunfftig angeſehn

Der mahlte ſich darbey ein Bild in einer Wage
Allwo ein gleiches Hertz in jeder Schale lage

Mit dieſer Uberſchrifft Kein Ausſchlag kan geſchehn

Doch Pflicht und Schuldigkeit befiehlt mir  das zu dichten

Was itzo deinen Schmertz in etwas kan zernichten.

Dein Ach und Weh ſo DU laſt in die Luffte fliegen
Verhindert nur den Schlaff und ſtohrt der regEBSTEN Ruh

Wo man von Raunſchen hort kan man nicht ſtille liegen

Drum ſchick JHR, liebſt DU SJE mehr tine Thranen zu.
Du ſiehſt zwar Weinensvoll annoch zu Jhrem Grab

Doch wie die Sonne kan den Schnee in Waſſer kehren

Und ſolches auch hernach weiß wieder auffzuzehren
So wiſcht der Himmel auch die Thranen wieder ab.

Denn wer die Schmertzen kan durch Großmuth uberwinden

Wird auch gar bald darauf Vergnugen wieder finden
Johann Gottlob von Warnßdorff

Egv. Luſ.
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Kgeine Thränen Werther Freund ſtehn Dir zwar nicht zu verdencken

m— Weil der rLJEBSTonN fruher Todt alle Deine Freude ſtohrt;
Doch wenn Du bey dieſem Fall nur zurucke wirſt gedencken

Daß uns Menſchen auf der Erden eigenthumlich nichts gehort
Wirſt Du Dein gelehntes Gut an den Hochſten uberlaſſen
Und wie Khriſten es gebuhrt Dich in Deinem Trauren faſſen.

Varl Wottlob von Uchtritz
Egv. Luſ.

Why wie wechſelt auf der Welt unſer Gluck und Ungelucke!So gat inan heute keine Noth giebt lorruna ſuhe Blicke

Scheinet uns die Freuden-Sonne mit beliebten Strahlen an

Sieht man keinen Unglücks-Nebel der den Glantz verhindern kan;
Ach ſo andert es ſich bald! morgen muſſen wir erfahren
Wie ſich Creutz uünd Ungeluck hauffig mit einander paaren;

Da entſteht ein ſchwartzer Nebel der die Sonne finſter macht

So uns vor in ſchonſtem Glantze recht entzuckend angelacht.

An dem Himmel weiſen ſich ungeheuere Cometen
Welche die empfundne Luſt durch den ubeln Anblick todten

Und man weiß vor vielen Aengſten offiers nicht wo aus noch ein
Wenn uns nür auff allen Seiten Unglucks-Donner- Wetter draun.

Dieſen Wechſel muſſen Sie Hochſt-Betrubteſter empfinden

Weil die Sterne DENO Luſt leyder! unverhofft verſchwinden
Da ein harter Sturm des: Todes dieſes Paar der Augen ſchlußt
Welches JORER Seelen Freude biß in Todt geweſen iſt.

Doch es iſt des Himmels Schluß: So grobiret er die Seinen
Ob ſie auch gelaßen ſind; drum ſo hemmen SJE das Weinen

Dieſes ſey des Troſtes Quelle der mit Schmertz erfutten Bruſt:!

Jhr entſeelter EhSchatz lebet in dem Hinimel groſter Luſt.
Hierdurch beeiget ſein Mittleyben gegen den ſchmertzlich Betrubten

Herrn Wittwer ein ertebenſter Freund und Diener

Bernhard Weopold von dtephani
Euvw. Sil

Wa ich vOoHLSEECgGE zu DEJNME Nleetzten EhrenWo uind Dir/ Betrubter Freund zum Troſte ſchreiben ſoll
Maacht euer Zuſtand michſhald Angſt bald Freudenvoll
und laſt dahero mich ſelbſt dieſt Worte horen:
Gott der diee SEECZG ſo ploslich hingeriffen

Wird die Betrubten auch dereinſt zu troftes wiſſen.

WMarl Keudolph von Feldreich
124 Equ. Euſ
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